
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Gehölz-Magerrasen-Komplex 1,3 km östlich
Middelhagen

Küstendüne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Göhren

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

XB F

93

FG M

02

DT M

51

ST M

01

MB L

7

KR H

6

WK D

1

BK D

1

TB L

1

KU G

Vegetationseinheiten
Zitterpappel-Kieferngehölz, Eichen-Kieferngehölz; Zitterpappel-Vorwald; Glatthaferwiese; Quecken-Sandseggenrasen;
Trespen-Rotstraußgrasflur; Wegwarten-Rotschwingelmagerrasen; Quecken-Rotstraußgrasflur; Flaumhafer-Glatthafer-Magerrasen,
s.Beschreibg.

GH HHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09818

X

Ruchgras-Rotstraußgras-Magerrasen; Rotstraußgras-Sandseggen-Magerrasen; Felsbeifuß-Rotschwingel-Magerrasen; Schlehengebüsch; 
Queckenflur; Strandroggenflur; Heidekrautheide; Habichtskraut-Schlehengebüsch 

Küstendüne im Hinterland der Ostsee zwischen Göhren und Lobbe, mit Feldgehölz, Magerrasen und Frischwiese bestanden. Im Norden 
Kiefernwald, dem Zitterpappeln oder Stieleichen beigemischt sind. Ruderalisierung durch starke Holunder-Strauchschicht. Stellenweise 
befindet sich Efeu an den Bäumen und auf dem Boden. Am Westrand Zitterpappel-Jungwuchs und am Südrand Schlehengebüsch.

Das Offenland wird von einem Mosaik aus artenarmen Glatthaferwiesen, die stellenweise in Queckenflur übergehen und verschiedenen 
Magerrasenaspekten besiedelt. Die Magerrasen sind meist durch Quecke oder Weiche Trespe ruderalisiert. 

Ansonsten sind Rotstraußgras, Glatthafer, Rotschwingel und Sandsegge die bestimmenden Arten. Es gibt eine Vergesellschaftung mit 
Doldigem Habichtskraut, Flaumhafer, Grasnelke, Skabiosenflockenblume, Hasenklee und Knorpellattich als wärmeliebende Arten.

An der Straße befindet sich ein lückiger Rasen infolge des Straßenbaus vor einigen Jahren. Hier kommt viel Feldbeifuß, z.T. auch Zichorie 
vor. Stellenweise Ruderalisierung durch Gemeinen Beifuß und Kanadischem Berufkraut.

Im Südteil leichte Verbuschung durch Rose, Weißdorn und Pfaffenhütchen. Vom Schlehengebüsch breitet sich Schlehe in den Magerrasen 
aus.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Arrhenatherum elatius

Pinus sylvestris Populus tremula Prunus spinosa Quercus robur
Sambucus nigra Agrostis capillaris Artemisia campestris Carex arenaria
Dactylis glomerata Elytrigia repens Festuca rubra Genista anglica
Hieracium umbellatum Poa pratensis

Crataegus monogyna Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Hedera helix
Rosa canina Rubus caesius Rubus fruticosus Sorbus aucuparia
Achillea millefolium Allium vineale Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Artemisia vulgaris Avenula pubescens Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos
Calluna vulgaris Campanula rotundifolia Centaurea scabiosa Chondrilla juncea
Cichorium intybus Cirsium arvense Convolvulus arvensis Conyza canadensis
Elymus arenarius Helichrysum arenarium Holcus lanatus Hypochoeris radicata
Jasione montana Knautia arvensis Leontodon autumnalis Lolium perenne
Melilotus alba Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Potentilla argentea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Am Nordwestrand des Kieferngehölzes findet sich auf wenigen Quadratmetern Heidekraut, das mit Sandsegge vergesellschaftet ist.
Am Westrand des Biotops siedelt kleinflächig Strandroggen als typische Art der Weißdünen.
Im Norden befindet sich eine kleine Deponie von Holz- und Gartenabfällen in den Weißdünen. In deren Umgebung wachsen Brennesseln 
und Brombeeren.   

Rumex acetosa Urtica dioica Medicago falcata Sedum maximum


